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benachbarten asiatischen Ausland oder im l

Nafta-Raum, als auch durch geplante Über- i

nahmen etablierter Produzenten.

Aramidfasern zeichnen sich durch hohe

Festigkeit, niedrige Dehnung und Temperatur-

beständigkeit aus, sie dienen als Verstärkungs-

material und eignen sich für den Einsatz in

Reibbelägen, kugelsicheren Westen, Reifen und

Schutzbekleidung. Der Markt wird dominiert

von der US-amerikanischen DuPont und der ja-

panischen Teijin TWaron mit Hauptsitz in den

Niederlanden.

Karbonfasern sind massebezogen zehnmal

stärker als Stahl. Sie finden vorzugsweise Ein-

satz in faserverstärkten Kunststoffen für die

Luft- und Raumfahrtindustrie, für militärische

Zwecke, für Sportartikel sowie für automobile

Anwendungen. Die Produktion ist zu 80 % in

Japan und in den USA angesiedelt. Trotz ihres

vielfach höheren Preises im Vergleich zu ande-

ren Faserstoffen, hat die Nachfrage nach Kar-

bonfasern seit Mitte der 90-er Jahre jahres-

durchschnittlich um 10 % zugenommen.

(wird fortgesetzt)

L/'ferafur:

/// Frage/terz#, A : to toegafr 200/,

torwCro«/?, rtrOora, Gff, 2002

£/S - c//e /nfe///genfe Steuerung
c/eriAL/TOCO/ÎO 372
rtrar/re IFfeewferg, 117 6 Co., £>

Der iAufocoro 372 /sf se/f 2 /a/jren erfo/gre/'c/i /'n den 1/l/e/fmarTrf e/'nge-
Führt. Durch se/ne Zuver/äss/g/re/f erz/'e/t er we/fwe/fe >Aner/rennung.
L/ber 400 /Wasch/neu s/'nd bere/ts /'nsfa///erf, zum Grosste/7 /n Europa und
/'n As/en. D/'esen Erfo/g verdan/rf der /lutocoro 372 besonderen Ee/sfungs-
mer/rma/en, d/'e /hn von her/römm//chen /lutocoro-/Wasch/'nen und vom
l/l/effbewerb abheben.

Insbesondere bei der Herstellung gröberer Gar-

ne bietet er gegenüber seinen Vorgängern er-

hebliche Vorteile. Besonders hervorzuheben

sind:

1. Event Identification System EIS: die in-

telligente Steuerung der Maschine und

des Coromat

2. Electronic Vacuum Adjustment EVA: die

sensorgesteuerte Spinnunterdruckregu-

lierung

3. Magnetic Rotor Positioning System MR-

PS: die magnetische Axiallagerung der

Corobox SE 11

Über die Systeme 2 und 3 wurde bereits in

[1] bzw. [2] berichtet. Im vorliegenden Artikel

steht das Event Identification System EIS im

Mittelpunkt.

Das Event Identification System EIS ver-

wirklicht eine Kommunikation zwischen Ma-

schine und Automatisierung, die nicht nur die

Anforderung der Spinnstelle nach dem Coro-

mat koordiniert, sondern auch die Betriebszu-

stände bei der Corobox SE 11, die Automation

und die Gesamtmaschine abfragt und steuert.

EIS ist die intelligente Steuerung von Maschine

und Automation.

l/ör/ageöand
Ohne Vorlage kann die Spinnmaschine nicht

arbeiten. Für Aktionen an Spinnstellen mit feh-

lenden Vorlagebändern sollte deshalb keine

Zeit vergeudet werden. Dieser Forderung der

Praxis kommt der Autocoro 312 nach. EIS stellt

die Spinnstelle über den Coromat bei einem

fehlenden Vorlageband sofort in Rotlicht. Der

Coromat fährt an diesen Spinnstellen vorbei

ohne anzuhalten und leitet keine Aktionen ein.

Das erhöht die Verfügbarkeit des Coromat für

Spinnstellen mit Vorlagebändern beträchtlich

und steigert die Maschinenproduktivität.

Facfensucbe

Im Saugrohr des Coromat ist ein Sensor, der

den abgesaugten Faden überwacht. Zunächst

prüft der Sensor, ob ein Faden vorhanden ist,

erst danach werden weitere Aktionen aktiviert.

Die Fadensuche wird umgehend beendet, so-

bald der Oberfaden gefunden ist. EIS verkürzt

und rationalisiert die Fadensuche damit erheb-

lieh.

Ein weiterer Vorteil ist, dass EIS zwischen

Fadenbrüchen und Reinigerschnitten unter-

scheidet. Bei einem Fadenbruch befindet sich

der Fehler direkt am Fadenende, die abgesaugte

Länge kann entsprechend reduziert werden. Die

abgezogene Fadenlänge ist durch EIS exakt auf

die Fadenbruchursache abgestimmt.

Bei einem Reinigerschnitt entspricht die ab-

gezogene Fadenlänge dem Anforderungsprofil

der Fehlermeldung durch das Garnüberwa-

chungssystem Corolab 7.

Die wirtschaftlichen Vorteile dieser Merkma-

le sind die Zeitersparnis beim Anspinnen und

die Reduzierung der Abfallmenge. Der Vorteil

für die Garnqualität ist, dass Garnfehler voll-
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ständig von der Kreuzspule abgesaugt werden

und nicht durch falsch eingestellte Absauglän-

gen auf der Spule verbleiben können.

Ansp/nnen
Das Anspinnprinzip auf eine Leerhülse ist

nachfolgend kurz erläutert. Das Anspinnen auf

Leerhülsen erfolgt immer nach einem Kreuz-

spulenwechsel oder wenn die Maschine nach ei-

nem Partiewechsel neu angefahren wird.

Das Garn des Hilfsfadens aus dem Coromat

wird von der Saugdüse erfasst. Ein Übergeber

führt die Fadenschlaufe nach unten in die Zu-

führzange. Dort wird der Faden geschnitten

und für den Anspinnvorgang vorbereitet. Ein

Zubringer führt den Faden zum Anspinnen zur

Spinnbox. Ein so genannter Hilfsanspinner

wird gebildet und abgezogen.

Das Saugrohr legt das Garn an den Hülsen-

teller an und schneidet den Faden. Die Kerben

des Hülsentellers fangen ihn auf. Das feste Auf-

wickeln sichert einen optimalen Halt der Fa-

denreserven.

Um die Anspinnsicherheit nach dem Kreuz-

spulenwechsel zu steigern, wird der erste An-

spinner, der Hilfsanspinner, mit Anspinnpara-

metern durchgeführt, die eine sichere Faden-

Verbindung gewährleisten. Der Hilfsanspinner
ist dicker und fester als ein Anspinner zur Garn-

Verbindung innerhalb der Kreuzspule. Die An-

Spinnsicherheit beträgt durch dieses Anspinn-

Prinzip nahezu 100 %. Die Optik des Hilfsan-

spinners ist unerheblich, da dieser erste Anspin-

ner vor dem Anlegen des Fadens entfernt wird

und nicht auf die Kreuzspule gelangt.

Zase/7/cHfsc/iran/ce und /Wofordy-
nam/'fc
Die Anspinnerqualität und Sicherheit der Fa-

denverbindung ist im Wesentlichen vom Hoch-

lauf des Rotors abhängig. Mit EIS wird die

Hochlaufgeschwindigkeit mittels einer Laser-

lichtschranke gemessen und mit den anderen

Aktionen im Anspinnprozess abgeglichen. Im

Gegensatz zu herkömmlichen Systemen arbei-

tet die Laserlichtschranke mit geschlitzten Twin

Disc Scheiben. Dieses Messprinzip ist unemp-
findlich gegenüber Verschmutzung und Ver-

staubung. Eine Reinigung der Twin Disc Schei-

ben ist nicht notwendig und eine hohe An-

spinnsicherheit ist gewährleistet.

Im Coromat ist eine neue Generation von

Elektromotoren integriert, deren Dynamik den

Vorgängermodellen wesentlich überlegen ist.

EIS nutzt diese Dynamik, um die Abstimmung

der verschiedenen Prozessschritte zu optimie-

ren und damit die Anspinnerqualität weiter zu

verbessern.

Facfenübergaibe und Fadenver/e-

gung
Durch EIS ist die Fadenübergabe elektronisch

gesteuert. Das verbessert die Anspinnsicherheit

deutlich. Ein Sensor erfasst die aktuelle Faden-

führerposition. EIS errechnet den exakten Zeit-

punkt, an dem der Fadenheberbügel gesenkt

werden muss, um den Faden genau in den Fa-

denführer zu übergeben. Die gesteuerte Fa-

denübergabe vermeidet Spannungsspitzen im

Garn. Bei hohen Abzugsgeschwindigkeiten, ho-

hen Rotordrehzahlen und niedriger Wickel-

Spannung verhindert dieses Verfahren Faden-

brüche kurz nach dem Anspinnen.

Die gesteuerte Fadenverlegung nach dem

Anspinnen optimiert die Ablaufeigenschaften

der Kreuzspule in der Weiterverarbeitung. In

der Vergangenheit führte die Fadenübergabe zu

parallelen Garnlagen auf der Kreuzspule. Diese

können die Ablaufeigenschaften der Kreuzspu-

len in Zettlereien, Webereien und Stickereien

beeinträchtigen. EIS stellt sicher, dass die Garn-

lagen auch während der Fadenübergabe mit ei-

nem speziellen Schieber auf der Spule verlegt

werden.

Fahn/i/egopf/m/erung
Besonders bei Maschinen mit mehr als 240

Spinnstellen ist eine effiziente Auslastung der

Automatisierungsaggregate wichtig. Bei frühe-

ren Autocoro Generationen waren die Wechsel-

und Anspinnautomatisierung getrennt. Da-

durch war genügend Kapazität vorhanden, den

Anspinn- und Kreuzspulenwechselbedarf länge-

rer Maschinen sicherzustellen. Dennoch kam es

bei sehr groben Garnen, kurzen Kreuzspulen-

laufzeiten und empfindlichen Reinigereinstel-

lungen zu einer Beschränkung der Spinnstel-

lenanzahl.

EIS im Autocoro 312 stellt durch eine intel-

ligente Fahrwegoptimierung kurze Wartezeiten

der Spinnstellen auf den Coromat sicher und

fördert damit eine hohe Produktivität. Das Sy-

stem prüft nach jedem abgeschlossenen An-

spinnvorgang oder Kreuzspulenwechsel, ob in
der gleichen Fahrtrichtung noch Anforderun-

gen durch Spinnstellen bestehen. Das verkürzt

die Wartezeiten stehender Spinnstellen. Die An-

zahl Spinnstellen kann damit noch unabhän-

giger von der Garnfeinheit und Kreuzspulen-

grosse gewählt werden, was wiederum die Flexi-

bilität des Autocoro 312 erhöht.

Ausserdem stellt EIS den Coromat in Warte-

position, falls keine Aktionen anstehen. Das

spart Energie und schützt ihn vor Verschleiss.

Produ/ct/V/'fäfszuivacAis
EIS verbessert die Garn- und Kreuzspulenqua-

lität. Darüber hinaus leistet EIS einen erhebli-

chen Beitrag zur Erhöhung des Maschinen-

nutzeffektes und damit der Produktivität.

Doppelte Wartezeiten der Spinnstellen auf

Kreuzspulenwechsel und Anspinnen, wie sie bei

früheren Autocoro Generationen üblich waren,

entfallen durch den Coromat mit EIS. Die

höhere Anspinnsicherheit und die Fahrwegopti-

mierung leisten einen wichtigen Anteil zur Pro-

duktivitätssteigerung des Autocoro 312, insbe-

sondere bei Partien mit häufigen Kreuzspulen-

wechseln oder sensiblen Reinigereinstellungen.

Zusammen fassung
Durch das Event Identification System EIS

kommt der Autocoro 312 der Vision sich selbst

steuernder Prozesse einen wesentlichen Schritt

näher. Die Garnqualität der Autocoro Garne

und die Produktivität der Maschinen, bei zu-

nehmender Bedienerfreundlichkeit, haben in-

zwischen Leistungsstandards erreicht, die noch

vor wenigen Jahren undenkbar gewesen wären.

Autocoro Kunden spinnen heute Qualitätsgar-
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>4m 4. /un/' 2002 öffnete d/'e 47. EXPOf/E /"n Par/s ffjre Pore. -^t.
/In c/er bedeutenden 7exf/7messe wurden während dre/'

Tagen zah/re/ehe A/eu/g/re/ten e/nem /nternaf/'ona/en fach-
pub/ffcum vorgesfefff. Das St. Gaffer Trad/'t/onsunter-
nehmen /Vet+Co. präsenf/'erte unter dem S/ogan «F/'nesf
Sw/'ss Quaffty Varn» e/ne /'nteressante und /'nnovaf/Ve Pa/effe an Garnen.
Moderne, hoc/iwerf/'ge Spez/a/garne, d/'e zur Hersteffung von Texf/ffen
rn/'t e/nz/garf/gen f/'genscbaffen d/'enen.

Garn-/nnovaf/onen für 7exf/7/en
mit e/nz/garf/gen Eigenschaften

ne, die im Markt neue Standards repräsentieren

und sich in der textilen Prozesskette wachsen-

der Nachfrage erfreuen.

L/'ferafur;
/"// A : ÖOT

dWÖC0P0 3/2 - Zz//?

fec/rf /»# /wte'ôgm Pofera»/,

wzz/fer /O9/20O2Q4, 5-/0

/2J Wte/zöerg, 3. : //z^b-7ècb/zzr de»

df/70C0/?0, ra/fet /09f2002,M

5. /0-//

/nformatiön
K 5di/#oreMe 6 Co.

/MeroeèffzeTOfozwmMwtozo«

Awdre' IF&sewöerg

S/zzzwewôerger S'Omse /<3-/^5
27-4/067 A/ô>zcfew^/adO«cy& / Cenzzawy

fe/e/o«: ++<9 - fOQ 2/5/ / 25 23 32

fe/e/ar ++49 - f0Q 2/C//253235
/?-/»«/'/: «zzdre. zefcewäerg@^cWayi&oret. de

He/mt/f Hä/Zter, D/re/r-

for c/er Sc/7we/zer/-

sc/ier? 7exf/'/fac/isc/i iv/e

fsrr)
An der Wahlsitzung vom 16. August 2002, hat

die Aufsichtskommission Herrn Helmut Hälker

zum Direktor der Schweizerischen Textilfach-

schule (STF) gewählt. Er tritt diese Funktion ab

sofort an.

Seit dem Wintersemester 1999 im Lehrkör-

per unserer Schule, konnte sich Helmut Hälker

sowohl im schulischen wie auch im unterneh-

merischen Bereich der STF umfassend einarbei-

ten. Als Vorsitzender des interimistisch einge-

setzten Schulleitungsteams, von Februar 2002

bis heute, hat er seine Führungsfähigkeiten be-

wiesen. Die Aufsichtskommission will mit die-

ser Wahl die Kontinuität im Aufbau neuer Stu-

diengänge und Kurse fortsetzen und die Festi-

gung innerhalb des Lehrkörpers sichern.

Die STF wird auch in Zukunft praxisorien-

tierte Aus- und Weiterbildung von Technikerin-

nen TS Textil, Bekleidung und Logistik, Textil-

designerinnen, Schnitttechnikerinnen und

Textilkaufleuten anbieten. Sie führt die Berufs-

schule in den textilen Berufen.

ffewe ßac/OT«»», /VEP+Co. AC, 5/. Caffew, C/Z

Spez/a/garne für höchste /In-
Sprüche
Gerade in den letzten Jahren haben anspruchs-

volle Kundenwünsche und immer ausgefeiltere

Produktionstechniken die Entwicklung der

Garnherstellung wesentlich vorangetrieben.

Fernab von gewöhnlichen Massenprodukten er-

freuen sich vor allem Spezialgarne mit spezifi-

sehen Eigenschaften einer wachsenden Nach-

frage. NEf+Co. nimmt auf dem Gebiet des Ver-

triebs dieser Garne eine Vorreiterrolle ein. Das

notwendige Produktions-Know-how wird von

der Muttergesellschaft, der Baumwollspinnerei

Spoerry+Co., beigesteuert. Kontinuierliches

Engagement in Forschung und Entwicklung

führten schon in der Vergangenheit immer wie-

der zu ausserordentlichen Resultaten. So

schaffte beispielsweise das Garn «TOP Nm

500», als feinstes Baumwollgarn der Welt, so-

gar den Eintrag in das Guinessbuch der Rekor-

de. Ein Kilogramm TOP-Garn erreicht eine

Länge von 500 km!

C/23 45 -ßßz/zwzfo/fezzzz^igt^/e«

Doch auch in jüngster Zeit führten verschie-

dene Neuentwicklungen zu interessanten Er-

gebnissen. NEF+Co. präsentiert an der dies-

jährigen EXPOFIL neue Spezialgarne mit her-

ausragenden Eigenschaften.

G/Z/I 45 - D/'e fe/'nsfe ägypt/'sche
ßau/nwoffe der l/Ve/f
NEF hat vor kurzem

die Exklusivität von S j

m ~fris,oT jtozz&flra/ coßwi)
Giza 45 mit Ägypten

'

abgeschlossen, da die weltweite Kundschaft der

Firma NEF sehr feine Zwirne, Ne 190/2, Ne

170/2, Ne 150/2 und Ne 140/2, verlangt. Diese

Artikel können nur mit unserer Qualität «TOP»

und dem Rohprodukt «Giza 45» hergestellt

werden. Wir können also unserer Kundschaft

weltweit für die nächsten paar Jahre die Qua-

lität und auch die Exklusivität dieser spezialfei-

nen Garne und Zwirne garantieren.

5ea /s/and - D/'e exff/us/Vste ßaum-
woffe der l/l/e/t
Das Garn für feinste und exklusivste Baumwoll-

kreationen heisst Sea Island. Daraus entstehen

Baumwolltextilien der Premium-Klasse. Tex-

tilien aus Sea Island Garn vereinen natürlichen

Seidenglanz und die Weichheit von Kaschmir

mit der Langlebigkeit von Wolle.

Echte Sea Island Baumwolle gedeiht nur
unter der Sonne der Karibik, auf den Britischen

Karibikinseln. Das «Wisica» West Indian Sea

Island Garn wird hergestellt aus einer sehr lan-

gen Baumwollfaser von 52 mm und weist da-

durch eine extrem hohe Reissfestigkeit auf. Wi-

sica kontrolliert heute jedes gewonnene Kilo-

gramm Baumwolle und vergibt hiefür ein Echt-

heitszertifikat. Bedingt durch die beschränkte

Verfügbarkeit, ist der Rohstoff eine seltene Kost-


	EIS : die intelligente Steuerung der Autocoro 312

